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«Haras fédéral»
Das Eidgenössische Hengsten- und Eohlendepot in Avenclies

Avenches, das kleine waadtländische Städtdien mit dem größten und berühmte-
sten römischen Ruinenfeld auf helvetischem Boden, besitzt noch etwas anderes,
das einmalig in der Schweiz ist: Draußen in der großen Broye-Ebene zwischen
Avenches und Villars-le-Grand steht mit seinen Scheunen, Ställen, Pferchen der
«Haras fédéral», das Eidgenössische Hengsten- und Fohlendepot. Die Institution
besteht seit dem Jahre 1900. Sie ist der landwirtschaftlichen Abteilung des Volks-
wirtschaftsdepartements unterstellt und hat die Aufgabe, nach einem Standard-

typ ausgewählte Deckhengste selbst zu züchten, zweckdienlich zu halten und sie

den Deckstationen der Pferdezuchtgenossenschaften zur Verfügung zu stellen.
Es bestehen in der Schweiz rund 70 solcher Pferdezuchtgenossenschaften. 1937/38

wurden durch Depothengste über 11000 Stuten gedeckt. Der gegenwärtige Bestand

im «Haras fédéral» beläuft sich auf 231 Pferde, wovon 74 Zuchthengste sind.
Gewissermaßen als Nebenbetrieb nimmt das Depot Avenches alljährlich von An-
fang bis Ende September 200—300 Weiderinder zur Sommerung. Man bezweckt
damit die Verbesserung und rationellere Ausnutzung der Fohlenweide.

Eine berühmte Hengst-
familie. Von links nach
rechts: der ausgezeich-
nete Vererber «Planet»
mit seinen Söhnen «Pia-
to», «Presto», «Prior»
und seinem Enkel «Per-
keo» — alle wie aus
einem Guß. Diese Fami-
lie war an der Pferde-
schau der Schweizeri-
sehen Landesausstellung
in Zürich zu sehen.

£/»e /am///e répétée. De
ganebe a droite; /'éta-
/on «P/a»et» et re* /z/s,

«P/afo», «Prerto»,
«Prior» et son pet/t-/z/s
«Perbeo», tons dn même
modè/e. /h /«rent expo-
ses a /'Expos/t/on nat/o-
na/e sn/sse.

/

Eine Herde einjähriger Hengstfohlen auf der Weide. Von früher Jugend an erhalten die Tiere täglich — Sommer und Winter — Bewegung auf der Weide. Der elastische Rasenboden, die stets frische, gemischte
Nahrung, der Aufenthalt im Freien bei jeder Witterung sind Faktoren, die sich durch allerbeste Stallhaltung nicht ersetzen lassen, zur Erziehung eines robusten, gesunden Tieres aber unerläßlich sind.

Pow/a/»s d «ne annee. L'act/v/te /onrna/iere e» /de/» a/r, par tons /es temps, nne »onrr/tnre appropriée et n« bo» terra/» sont /es /actenrs princ/panx ponr /'é/evage d'nne race robnsfe.

Vor der Arbeit im Ge-
schirr und am Wagen,
die in der Regel im Alter
von 2 '/s Jahren beginnt,
werden die Tiere vor-
erst an der Longe an
Gehorsam gewöhnt.

/4va»t d'être afte/és,
ce </»/ a //en à /'age de
27g ans, /es cbevanx sont
Z>aZ»/twés à /'oZd/ssance
a« moyen d'nne /onge.

Dçpot /eJera/ e£ Je J

./Ivencbes, pet/te vi//e vandoise oà se dressent des rnines romaines, possède «ne
ebose nnit/ne en 5»tsse;dans /et grande p/aine de /et Proye, entre ylvencbes et Vt//ars-
/e-Grand, se tronve /e dépôt /édéra/ d'éta/ons et de pon/ains. Cette tnstttat/on date
de 7900. £7/e dépend d« département de /'agrien/tnre et son bat est d'é/ever des

éta/ons d'an certain type poar /a reprodaction dans /es coopératives d'é/evage de

cbevanx. // en existe 70 en baisse. En 7937/793#, 77 000 jaments ont ete couvertes

par des éta/ons da baras /édéra/. Poar /e moment i/ abrite 237 cbevaux dont 74 éta-:

Zons. 200 d 300 bcea/s paissent en été dans /es prairies da dépôt dMvencbes. C'est

ane /aço» économique d'amé/iorer /es pâturages des poa/ains.

Auch die Jugend muß sich an gute Manieren — hier an der
Halfter — gewöhnen. Dem Hengstendepot ist das Hengst-
fohlendepot angeschlossen. Durch rationelle Aufzucht im In-
land angekaufter Hengstfohlen guter Abstammung und Quali-
tat sowie von Tieren eigener Zucht soll es zur Remontierung
des Hengstendepots beitragen. Die aus dem Hengstfohlen-
depot ausrangierten und kastrierten Tiere kommen ins

Fohlendepot, werden im gebrauchsfähigen Alter zur Arbeit
angelernt und hernach als Arbeitspferde verkauft.

Le dressage »'attend pas /e «ombre des années. .d côté d« dépôt
d'éta/ons est s/tué /e dépôt de pon/a/ns.
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